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Debatte

Debatten sind das »Lebenselixier 
der Demokratie« – so überschreibt 
Benedikt Widmaier sein »Stichwort«. 
Damit Debatten und gesellschaft­
liche Diskurse einlösen können, was 
ihnen an Demokratie stärkender, 
fördernder, gar schaffender Wirkung 
nachgesagt wird, reicht es nicht  
aus, die eigene Meinung kundzutun, 
zu posten oder zu tweeten. Dies  
gilt besonders in den sozialen Medi­
en, so dass Caja Thimm eine »digitale 
Werteordnung« fordert. Dass wir 
Räume für konstruktiven Streit be­
nötigen (Thomas Krüger) und gleich­
zeitig ausloten müssen, ob und wo 
»rote Linien« zu ziehen sind (Helmut 
Bremer), ist keine leichte Aufgabe. 
Dass sich aber die Erwachsenenbil­
dung dieser Aufgabe stellt und die 
Diskursfähigkeit der Menschen för­
dert (Marie Batzel und Rolf Arnold  
im Gespräch), ja dass sie sogar präde­
stiniert dafür ist, öffentliche Debatten 
mitzugestalten (Susanne May), zeigt 
diese Ausgabe von weiter bilden.
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